Der folgende Text beschreibt ein Runenrätsel, mit welchem sich die Helden bei Väterchen Gramosch im Neuen Angrosch-Tempel zu Xorlosch als würdig erweisen können, König Tschubax zu sprechen. Als Lösungshinsweise bietet es sich an, den allgemeinen Lehrsatz der Angrosch-Kirche (G4 Angrosch Kinder, S. 32) ins Spiel zu bringen - sei es in Form von Steintafeln, Gesprächen oder ähnlichem. In diesem Band finden sich ebenfalls Hinweise und Beschreibungen zu Rogolan und dessen Besonderheiten (etwa das Vokale oft nicht geschrieben werden).

Die kurzen Beschreibungen des neuen Angrosch-Tempels beziehen sich auf die Karte des Tempels aus dem Abenteuer A144 'Die letzte Wacht'.
Die Prüfung der Helden
Gramosch wird die Helden zwei Stunden nach Mitternacht für die Prüfung hier im Tempel erwarten. Bis dahin ist ihnen freigestellt, sich im Tempel umzusehen – eine Ehre, die Menschen normalerweise nicht zu Teil wird. Hier bietet es sich an, die steineren Tafeln (natürlich in Rogolan verfasst) in der Tempelhalle zu betrachten.

Zwei Stunden nach Mitternacht wird Gramosch die Helden in der Tempelhalle erwarten – überraschenderweise sind auch zu dieser Zeit noch Gläubige im Tempel zu finden, der Angroschtempel scheint Tag und Nacht offen zu stehen (Ungrimm kann berichten dass der Tempel sich nach den Schichtzeiten der Heiligen Hallen richtet und daher Tag und Nacht keine Bedeutung haben).

Gramosch wird die Helden durch eine der Geheimtüren (4) – durch Drücken der „NG“ Rune – in die Kellergewölbe des Tempels führen.

Die Wände sind ebenfalls aus Granit, Gold- und Erzadern scheinen die Decke und den Boden zu durchziehen. Dort wird er vor einer weiteren, stählernen Tür stehen bleiben und den Helden ihre Prüfung erklären:

„Ich werde euch nun in die Prüfungshalle lassen. Es gibt zwei Wege hinaus – die Tür, durch die ihr hineinschreitet und eine weitere Tür, am anderen Ende des Raumes. Nehmt den gleichen Ausgang und ihr scheitert, nehmt die andere Tür und ihr seid würdig. Bedenkt, wie Angrosch seine Kinder schuf, und ihr habt euch als würdig erwiesen. Ungrax, dir steht es frei, deinen Begleitern zur Seite zu sehen oder nicht.“

Der Raum des Runenrätsels

Gramosch lässt euch in den etwa 5 mal 5 Schritt großen Raum, der von zahlreichen Feuerschalen erhellt ist. Dann schließt er die stählerne Tür hinter euch – ohne einen Laut. Ihr erkennt, dass die Tür durch die ihr gekommen seid, keinerlei Mechanismus zum Öffnen von dieser Seite zu besitzen scheint. Am anderen Ende des Raumes seht ihr allerdings eine weitere Tür, scheinbar aus Granit erschaffen.

Weitere Beschreibungen:

· Die beiden Wände ohne Türen zeigen jeweils das bereits bekannte Symbol des Angroschkults sowie eine Steintafel mit Rogolanrunen.
· Die steinerne Tür ist schmucklos. Dort wo man einen Türgriff erwarten würde ist eine Rune eingelassen (die Angroschrune „NG“). Oberhalb dieser Rune sind drei Reihen weiterer Runen eingelassen, vier Runen pro Reihe.
Das Runenrätsel:

· Die Runen jeder Reihe sind beweglich in einer Führungsrinne eingelassen. Pro Feld rasten sie ein, können aber dann problemlos weitergeschoben werden. Eine Führungsrinne nach oben erlaubt die Runen in einer Reihe umzuordnen.

· Die Angroschrune kann eingedrückt werden und ein Klicken ertönt – sind die Runenreihen richtig angeordnet, so öffnet sich die Granittür zudem, indem sie lautlos nach außen aufschwingt.

Die richtige Anordnung der Runenreihen:

Flamme:  
Amboss:  
Hammer: 
Durch die Granittür gelangen die Helden wieder in den Raum, in welchem Gramosch sie über die Prüfung aufgeklärt hat. Von dort können sie wieder in den Tempelraum gelangen und den alten Priester aufsuchen. 

Nach zwei Stunden wird Gramosch die Helden zudem durch die Stahltür wieder aus dem Raum herauslassen, die Prüfung gilt dann aber als nicht bestanden.

Gramosch wird den Helden mitteilen (falls sie die Prüfung geschafft haben), dass sie in zwei Tagen eine Audienz bei Väterchen Tschubax erhalten werden. Die Helden haben also nun ein wenig Zeit sich im oberirdischen Bereich von Xorlosch umzusehen – und Ungrax kann, wenn er will, seine Familie in den unterirdischen Bereichen der Stadt aufsuchen.
